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Anzeigenpreis : Die einspaltige Petitzetle oder deren Raum im Bezirk
Grundpreis IS Pfg ., außerhalb 20 Pfg . — Reklamezeile so Pfg .
Rabatt nach Tarif . Kür Offerten und bei Auskunfterteilung werden
jeweils 10 Pfg . mehr berechnet. — Schluß der Anzeigennahme
täglich S Uhr vormittags . — In Aonkursfällen oder wenn gericht-
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Ein mil Pulver getriebener stennivagen
Der Vorbote des Weltraumschiffes

lieber die Verivckssahn mit einem von Pulver getrie¬
benen Rennwagen auf der Opelbahn in Rüsselsheim bei
Frankfurt teilen die Opelwerke mit :

Cs handelt sich um ein Raketenaggregat , das
nach den Gedanken des als phantastischer Weltumflieger ver¬
schrienen Privatforschers Max Valier geschaffen wurde .
Diese langwierige und mühevolle Arbeit hat zu dem erwar¬
teten Erfolg geführt , so daß es heute schon möglich ist , alle
bisher erreichten Geschwindigkeiten zu
überbieten . Noch im Laufe dieses Monats werden
wir , lediglich , um den Fachkreisen die Richtigkeit des neuen
Aatriebssystcms zu beweisen , eines unserer Fahrzeuge in
Berlin mit der auf der Avusbahn möglichen Geschwindig¬
keit (etwa 150 Kilometer) fahren lassen und darauf mit
etnem zunächst auf Schienen laufenden Wagen den von
England gehaltenen Geschwindigkeitsweltrekord zu brechen
versuchen . Die Reichsbahnverwaltung hat sich
bereits vor mehreren Wochen bereiterklärt , uns eine geeig¬
nete Strecke zur Verfügung zu stellen .

Wir sind uns darüber klar , daß das Opel -Sander-Aggre-
gat (Ingenieur Sander ist der Konstrukteur des Raketen¬
motors ) zwar für die Bewegungsverhältnisse auf der Erd¬
oberfläche gewaltige und bisher für unmöglich gehaltene
Leistungen vollbringt , daß es abe > in seiner jetzigen Gestalt
doch nur eine Vorstufe auf d . m Wege zum Rake¬
tenflugzeug und späteren Weltraumschiff
im Sinn des Valierschen Plans bildet. Nichtsdestoweniger
sind wir schon heute in der Lage, mir unbemannten Maschi¬
nen dieses Typs in die H o ch s ch ' ch t e n der Erd¬
atmosphäre vorzudringen , und sind überzeugt,
daß es noch in diesem Jahre gelingen wird , auch in den
leeren Weltraum vorzustoßen.

Bei dem Versuch kam es nicht darauf an , irgend einen
Geschwindigkeitsweltrekordzu brechen , sondern es galt nur
zu beweisen , daß dieses Prinzip sich in der Praxis verwirk¬
lichen läßt . Der Wagen erhielt innerhalb 8 Sekunden auf
einer Strecke von 60 Meter eine Geschwindigkeit von 100
Stundenkilometer . Der Fahrer mußte dann diesen Versuch
abbrechen , weil er körperlich dem ungeheueren Beschleuni¬
gungsvermögen dieses Wagens nicht mehr Stand halten
konnte . Die Anwendung dieses Raketenmotors ist nicht
für erdgebundene Fahrzeuge geplant . Die richtige Anwen¬
dungsmöglichkeit liegt auf dem Gebiet der Luftschiff¬
fahrt , weil erst bei hohen Geschwindigkeiten eine betriebs¬
mäßige Anwendung der Erfindung in Frage kommt . Die
Erfinder glauben , in einem Jahr das Raumschiff konstruiert
zu haben, mit dem in hohen Luftschichten ein be¬
triebssicherer Transozeanverkehr durchge¬
führt werden kann.

Die Opelwerke sprechen die Erwartung aus, daß die
weiteren Arbeiten auf diesem Gebiet vom Reich gebührend
unterstützt werden.

Reden und Reisen
Poincare haßt Deutschland , und er liebt Frankreich

auf seine Weise . Er möchte es zur Vormacht in Europa
machen , er möchte der Richelieu der dritten Republik wer¬
den , der ein neues Zeitalter des Sonnenkönigtums — repu¬
blikanischer Form natürlich — vorbereitet . Zu dem Ende
möchte er Frankreich vor allen Dingen unabhängig machen
von seinen englischen und seinen amerikanischen Gläubigern .

Für Poincare stellt sich die Aufgabe mithin so : Wie
macht man den deutschen Kriegstribut für die Befreiung
Frankreichs nutzbar , indem man zugleich die Befreiung
Deutschlands verhindert ? Poincare möchte mittels der
Dawes -Schuldtitel der Deutschen Reichsbahn und der deut¬
schen Industrie die englischen und amerikanischen Schulden
Frankreichs ablösen . Unter der Bedingung , daß die Rest¬
schuld Deutschlands groß genug bleibt, um es dauernd nieder¬
zuhalten , würde er dafür vielleicht sogar die Räumung des
Rheinlands zugestehen . Das ist es , was Poincare in einer
Wahlrede sehr vorsichtig , sehr verklausuliert, sehr deutungs¬
fähig hat durchblicken lassen.

Außer Poincare beschäftigt sich Parker Gilbert mit
der Frage des deutschen Kriegstributs , aber unter wesent¬
lich anderen Gesichtspunkten. Für Poincare soll der deutsche
Kriegstribut ein Mittel bilden, die Vorherrschaft Frank¬
reichs sicherzustellen : für den Dawesagenten ist die Frage
die, wie man die Dawes -Gläubiger , deren Interessen er
Wahrzunehmen hat , vor dem Schaden behüten könne , der
ihnen sicher ist , wenn Deutschland gezwungen wird , die
irrsinnige Pumpwirtschaft zur Bezahlung seiner Schulden
sortzusetzen . Parker Gilbert hat erkannt , daß er die Dawes-
Glaubiger vor Schaden nur bewahren kann , wenn die
deutsche Gesamtschuld endlich festgesetzt , und
zwar so festgesetzt wird , daß Deutschland die Schuld unter
eigener Verantwortung in absehbarer Zeit abarbeiten kann.
Mr diesen vernünftigen Gedanken wirbt Parker Gilbert
Ms seinen Geschäftsreisen nach Paris , nach London, , nach

iMsiviegel
Re .chsfinanzminister Dr . Köhler hakte am 13. April in

Rom eine Besprechung mit Mussolini und dem Finanz -
minister Volpi. Obgleich auch der deutsche Botschafter
v. Reurath zugegen war , wird halbamtlich behauptet, es
handle sich um einen reinen Höflichkeitsbesuch.

Der amerikanische Botschafter übergab im Auswärtigen
Amt in Berlin den amerikanisch -französischen Notenwechsel
über ein Abkommen gegen den Krieg. Auf deutscher Seite
begrüßt man die Bemühungen Amerikas gegen den Krieg
überhaupt .

In Athen soll wieder einmal eine Milikärverschwörung
für den verbannten Diktator Pangalos entdeckt worden sein.

»
In Tokio sind zwei Kuriere der russischen Botschaft , ja¬

panische Bürger , verhaftet worden, die mit der kommu¬
nistischen Partei Verbindung unterhielten .

Rom . Wäre der Gedanke weniger vernünftig , — Parker
Gilbert hätte sicherlich längst die Zustimmung aller drei
Hauptstädte in der Tasche . Zur Zeit , als Parker Gilbert
in Rom weilte — wo Mussolini eifrig an einem imperialisti¬
schen Lebenselixier für Italiens Ostpolitik braut —, weilte
aucb der deutsche Reichsfinanzminister Dr . Köhler in Rom .
Natürlich konnte es nicht ausvleiben , daß seine Anwesenheit
mit der Parker Gilberts in Zusammenhang gebracht und
daß um so mehr darüber orakelt wurdc , je weniger man
darüber wußte . Mag daran sein , was wolle , es ändert
nichts an der betrüblichen Tatsache , daß wir Deutschen
eine Entschädigungspolitik gor nicht haben . Frankreich hat
eine . England hat eine , Italien hat eine , nur Deutschland
hat keine. Ohne Zweifel gibt es in den sogenannten maß¬
geblichen Kreisen der deutscben Politik , der deutschen Finanzund der deutscken Wirtschaft Leute, die ihre sehr bestimmte
Meinung darüber haben, wie die Frage des deutschen
Kriegstributs gelöst werden müßte . Aber eine Cntschädi -
gnngspolitik, die weiß, was sie will, und die alle tauglichenMittel anwendet , um zum Vorgesetzten Ziel zu gelangen, die
haben wir leider immer noch nicht.

Die edlen Menschenfreunde, die die nächste Vivisektion
am deutschen Wirtschaftskörper vorbereiten , sind sich noch
nickt einig , ob sie uns 132 . 50 , 40 oder 32 Milliarden auf¬
packen sollen , um damit die Belastungsprobe eines neuen
Zusammenbruchs zu machen . Statt mit einem bitteren Auf¬
lachen zu antworten , fangen deutsche „ Weltblätter " bereits
eifrig an , zu rechnen , wobei sie , die den Glauben an die
herzergreifende Seelengüte des Weltkapitalismus immer
noch nicht verloren haben, von der Voraussetzung ausgehen,
daß natch .b die niedrigste Zahl , 32 Milliarden , allein ernst¬
zunehmen sei .

Unter dem Gesicktspunkt eines richtig verstandenen deut¬
schen Lebensinteresses wäre die einzig angemessene Ant¬
wort auf die fremde Plänemacherei die : Wir ziehen den
gegenwärtigen Zustand vor . Nicht , weil er noch lange er¬
träglich wäre, sondern weil er uns wenigstens den
Transferschutz gewährt . Wir sind gegen die schlimm¬
sten Willkürakte geschützt , und wir können unter der sinn¬los hoben Last, die man uns zu Versuchszwecken aufgepackthat , nicht zusammenbrechen, ohne daß die anderen
schwer in Mitleidenschaft gezogen werden .Dos ist immer noch vorteilhafter , als wenn wir nach der
Art leichtsinniger Bankerotteure noch einmal Verpflichtungen
unterschreiben, von deren Unausführbarkeit wir überzeugt
sind , so gut, wie alle Welt davon überzeugt ist .

Warten wir wenigstens das Ergebnis der französischem
Wahlen ab , ehe wir uns auf Erörterungen einlassen ! Wem»
dann Herr Parker Gilbert von seinen Geschäftsreisen heim¬
gekehrt ist und Herr Poincare weiß, ob er auf weitere vier
Jahre als geheimer Diktator Frankreichs bestätigt ist , dam »
werden wir schon besser zu erkennen vermögen, ob und wrk
weit die Pläne der beiden zusammenstimmen.

Neueste Nachrichten
Empfang beim Reichspräsidenten

-Lcrlin , 13 . April . Der Reichspräsident empfing heut,
den Reichsarbeiksminister Dr . Brauns zum Bortrag.

Zurückweisung einer Beschuldigung
Berlin . 13. April. Die kommunistische „Welk am Abend "

hatte behauptet, höhere Offiziere hätten im Auftrag der
Reichswehr mit dem Geschäftsführer des Reichsverbands
der deutschen Industrie Beiträge abgeschlossen, wonach für
Lieferungen der Industrie an die Reichswehr höhere Preise
berechnet werden sollen : der Betrag der Ueberpreise solle
dann wieder an die Reichswehr für besondere Zwecke zurück -
geleiket werden . Der Reichsverband der deutschen Indu¬
strie erklärt diese Behauptung für eine freie Erfindung .

Entschließung des Reichs-Elkernkags
Magdeburg . 13. April . Auf dem hier tagenden 6 . evan¬

gelischen Reichselternkag wurde eine Entschließung ange¬
nommen , in der zur Sch ul frage das Bedauern ausge¬
sprochen wird , daß das im Reichstag vorgelegte Reichs¬
schulgesetz nicht verabschiedet wurde, und in der es weiter
heißt: Wir bekennen uns unbeirrt zur evangelischen Schule
und verlangen nach wie vor ihre Sicherung durch ein Reichs¬
schulgesetz . Wir fordern die ganze evangelische Elternschaft
auf, bei den bevorstehenden Reichskagswahlen nur
solche Parteien und Kandidaten zu wählen, die glaub¬
haft erklären , bei Einbringung des neuen unerläßlichen
Aeichsschulgesehes für die evangelischen Schulforderungei»
einkreten zu wollen .

Zu gleicher Zeit mit dem Reichselternkag waren zahl¬
reiche evangelische Lehrer und Lehrerinnen aus ganz Deutsch¬
land zu einer Besprechung über den Zusammenschluß der
evangelischen Lehrerschaft zur Wahrung der evangelischen
Schule zusammengekommen .

» Eine Wahlrede Skresemanns
Kassel, 13 . April . In einer Wahlversammlung der Deut¬

schen Volkspartei führte Dr . Stres emann in einer Rede
u . a . aus : Die landwirtschaftliche Frage sei nicht nur eine
Frage des Schutzzolls , sondern auch eine Frage der »unsren
Organisation zur besseren Befriedigung des heimischen Be¬
darfs. Wie in der Wirtschaft der Individualbetrieb dem
Konzern habe weichen müssen , so könne er auch in der Land¬
wirtschaft nicht aufrechterhalten werden . Der Schulgesetz¬
entwurf und die Koalition seien an der Erhaltung der
Simultanschule gescheitert , für die die Deutsche Volkspartei
eingetreten sei und die auch der frühere Reichsschulgesetz¬
entwurf des Kabinetts Fehrenbach zugelassen habe. Die
Haltung der D . Vp . könne man deshalb nicht als kultur¬
kämpferisch bezeichnen . Für die künftige Koalition sei nicht
der Wahlausfall entscheidend , sondern die Persönlichkeiten,
die die Fraktionen führen . Es seien so große außenpolitische
Fragen zu lösen , daß die rein politischen inneren Fragen
zurücktreten sollten . Der Streit um die Staatsform sollte
im politischen Leben ausgeschaltet werden . Die Republik sei
so gefestigt , daß es ihr nur zum Schaden gereichen könne ,
wenn übereifrige Republikaner vor jeder Fridericusmarke
erschrecken. Das deutsche Volk habe in den letzten Jahren
unendlich viel ertragen . Zu wünschen wäre , daß die Wahlen
eins festgefügte Mehrheit bringen mit einem Programm,
das vor Rückschlägen bewahre .

Besuch des ägyptischen Königs in Amerika ?
London, 13 . April. Der ägyptische Gesandte in Washing¬

ton hat in der Presse bekanntgeben lassen , daß König Fuad
den Wunsch hege , die Vereinigten Staaten zu besuchen,
falls er eine entsprechende Einladung von der amerikanischen
Regierung erhalte . Der Besuch würde von der britischen Re¬
gierung wegen seines politischen Hintergrunds keineswegs
gern gesehen werden, da er eine neue Kundgebung der
ägyptischen Ilnabhängigkeiksbewegung darstellen würde,
welche soeben erst von der britischen Regierung nachdrücklich
zurückgewiesen worden ist . Die britischen Berichterstatter in
Washington versichern jedoch, daß die amerikanische Re¬
gierung keine Neigung zeige, eine derartige Einladung an
König Fuad ergehen zu lassen.

Japanischer Einspruch in Moskau
London , 13 . April . Der «Daily Telegraph " meldet aus

Tokio , infolge der Entdeckung der weitverzweigten kommu¬
nistischen Verschwörung habe die japanische Regierung ihren
Botschafter in Moskau angewiesen, bei der Sowjek-
regierung gegen die bolschewistischen Umtriebe in Japan Ein¬
spruch zu erheben . Sie seien eine Verletzung des Handels¬
vertrags vom Jahr 1925 , in dem die Sowjekregierung sich
verpflichtet habe , keine Werbearbeit in Japan zu betreiben
oder zu fördern.

Der Anschlag in Mailand
Aus Mailand wird berichtet : Die Sicherheitspolizei hatte

am 11 . April einen Brief ohne Unterschrift erhalten , in dem
angekündigt wurde , daß eine anarchistische Gruppe einen
schrecklichen Anschlag vorbereitet habe. Es wurden die gründ¬
lichsten Vorsichtsmaßnahmen getroffen . Der Anschlag wurde
aber mit solcher Geschicklichkeit ins Werk gesetzt , daß er
durch die Maßnahmen nicht verhindert werden konnte . Die
Polizei ist anscheinend davon überzeugt, daß die Urheber
des Anschlags unter den Anarchisten zu suchen sind . Durch
die zahlreichen Verhaftungen , die vorgenommen wurden ,
sollen Anzeichen dafür gefunden worden sein.

Man nimmt an , daß das Verbrechen folgenderamßen
vorbereitet wurde : Die Straßenlaternen haben an ihrem
Sockel in Höhe von etwa 1 Meter eine kleine Klappe , die
ziemlich leicht geöffnet werden kann. Die Täter haben wahr¬
scheinlich, als Angestellte des Elektrizitätswerks verkleidet,
unter Vortäuschung von Ausbesserungsarbeiten die Höllen¬
maschine , die durch ein Uhrrperk in Tätigkeit gesetzt wurde ,
huxch die Klappe eingeführt . Jedenfalls kommt keine andere
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Oeffnung in Frage . Dis Gewalt , mit der der Sockel der
Laterne gesprengt wurde , war so groß , daß die Metallstücke
in weitem Umkreis umherflogen . Die Menge ergriff angst¬
erfüllt die Flucht und in ihr Schreien mischten sich die Hilfe¬
rufe der Verletzten . Einem Soldaten war der Bauch auf -
qeschlitzt worden . Einem ^ " -chen hatte ein Splitter den
Schädel vollkommen geöffn m Polizist lag in einer Blut -
lache und neben ihm drei ! erverletzte Kinder . Die Ret -
' ungsarbeiten wurden sofort in Angriff genommen und die
Ordnung alsbald wiederhergestellt Feuerwehrleute , Sani¬
täter und Milizsoldaten beförderten die Verwundeten mit
Automobilen in die Krankenhäuser .

Dem König wurden in Mailand stürmische Huldigungen
dargebracht . Mussolini hat aus Rom Mitgliedr des Sonder¬
gerichtshofs zum Schutz des Staats , darunter General Bal -
zano , nach Mailand gesandt .

Die „Bremen zwischen Kanada und
Neufundland notgelandet .

7V . New York , 14 . April . (Bestätigte Drahtkabelung .)
Nachdem bereits gestern gegen 3 Uhr (mitteleurop . Zeit )
von verschiedenen Seiten Funkmeldungen eingelaufen sind ,
daß die „Bremen " südlich Labrador zwischen Kanada und

Neufundland gesichtet worden ist , brachte nach Vt4 Uhr
mitteleurop . Zeit die Radio -Marinekorporation die Be¬

stätigung , daß die deutschen Ozeanflieger auf der Dween -

Eiland bei Island in der St . Lorenzo -Bucht notgelandet
sind . Das Flugzeug wurde bei der Notlandung leicht be¬

schädigt , die 3 Flieger sind jedoch wohlauf .

Württemberg
Stuttgart , 13. April . Eine Neuerung beiden

Wahlen . Es ist beabsichtigt , in den Städten Stuttgart ,
Ulm und Heilbronn — nicht in den übrigen Gemeinden
der Wahlbezirke Ulm und Heilbronn — bei der Reichstags¬
wahl und bei der Landtagswahl die männlichen und
weiblichen Wähler getrennt abstimmen zu lassen.
Die weiblichen Wähler erhalten besondere Umschläge mit
dem Aufdruck „ Frau "

, in die sie ihre Stimmzettel zu legen
haben . Um Verwechslungen möglichst zu vermeiden , sind
auch besondere Farben für die Umschläge in Aussicht ge¬
nommen : bei der Landtagswahl für die Frauen rötliche,
für die Männer hellblaue Waylumschläge , bei der Reichs¬
tagswahl für die Frauen dunkelblaue , für die Männer weiße .
Das Innenministerium macht ausdrücklich darauf aufmerk¬
sam , daß diese Trennung in der Abstimmung lediglich stati¬
stischen Zwecken dienen soll .

Vom Arbeitsmarkt . Auch in der vergangenen Berichts¬
woche hielt die Besserung der Arbeitsmarktlage im Arbeits¬
nachweisbezirk Stuttgart an . Am 4 . April 1928 waren im
Arbeitsnachweisbezirk Stuttgart 1854 und am 11 . April
1705 Arbeitslosen -Unterstützungsempfänger vorhanden . In
der Krisenunterstützung standen am 4 . April 706 und am
11 . April 738 Personen . Insgesamt ergeben sich unter
Hinzurechnung der Arbeitslosen - Unterstützungsempfänger
2443 Unterstützungsempfänger .

100 Jahre heidenbote . In diesem Monat sind es 100
Jahre , daß der evang . Heidenbote seinen Lauf angetreten
hat . Er darf auf einen 100jährigen Bestand zurückblicken.
Unter den 15 Männern , die das weitverbreitete Blatt in
seinem ersten Jahrhundert herausgegeben haben , finden sich
schwäbische Namen von gutem Klang . Es seien genannt die
Inspektoren Blumhardt , Josenhans . Schott , Würz , Frohn -
meyer und der vor wenigen Jahren entschlafene Stuttgarter
Prälat Ehr . Römer . Für Deutschland ist der Verlag des
Blattes der Evang . Missionsoerlag in Stuttgart , Kasernen¬
straße 21.

Ermittelte Einbrecher . Am Ostermontag wurden in
Kolonialwarengeschäften beim Feuersee und am Neckartor
Einbruchsdiebstähle begangen . Die Täter erbeuteten dabei
kleinere Geldbeträge , Zigaretten u . a . Beide Einbrüche
konnten rasch aufgeklärt werden . Als Täter wurden zwei
jüngere Burschen ermittelt und festgenommen Das Diebes¬
gut ist größtenteils wieder beigebracht . Der Täter , der den
Einbruch beim Neckartor verübte , hat auch in der Fabrik ,
wo er beschäftigt war , einem Mitarbeiter aus der Garderobe
eine Lederjacke gestohlen .

6us dem Lande
Vahlngen a . F -. 13. April . Erhängt aufgefun¬

den . In der Nähe beim Katzenbachersee wurde in einer
Tannenkultur ein Mann erhängt aufgefunden . Es handelt
sich um Ernst Häuser , Kellner von Frankfurt , zur Zeit
wohnhaft in Stuttgart . Es liegt Selbstmord vor . Der
Mann war schon längere Zeit vermißt .

Zuffenhausen , 13 . April . Schwerer Unfall . Beim
Restaurant Lindenhof spielten Kinder . Ein kleines Mädchen
lief seinem Ball nach, der über die Straße rollte und kam
unter ein Personenauto . Der Führer des '

Wagens , ein
Thüringer , hatte in raschem Zugriff die Bremse getätigt ,
wodurch der Wagen ins Schleudern kam und in größter
Wucht gegen einen Baum flog . Das Kind und der Auto¬
lenker waren so schwer verletzt , daß sie wohl kaum mit dem
Leben davonkommen werden . Schwer beschädigt mußte der
Wagen abgeschleppt werden .

Schwieberdingen OA . Ludwigsburg , 13 . April . Brand
^ Wohnhaus und Scheuer des Schneider¬meisters Gottlob Schneider vollständig abgebrannt .

Bad Mergentheim . 13 . April . Erösfnungderum -
gebauten D , at kuranstalt . Die vor 20 Jahr rvon ihrem jetzigen Besitzer . Dr . B o f i n g e r . aearünd - t

am Frauenberg nahm heute ihren in der
letzten Monaten vollendeten Umbau in Betrieb Die Dr Bo
fingersche Diätkuranstalt liegt unmittelbar neben

'
den

neuen Kursaal und deren Kuranlagen , von Bädern uni
Quellen nur 3— 5 Minuten entfernt . Der Bau ist mit alle,
Bequemlichkeiten ausgestattet und in jeder Beziehun
mustergültig eingerichtet . Die ruhige , windgeschützte Lag
inmitten eines ausgedehnten , zu Liegekuren geeignete
Gartens macht den Aufenthalt besonders für erholung¬
bedürftige , nervöse Menschen geeignet , zumal das Haup
gewicht bei der Behandlung der Erholungsuchenden ai
kurentsprechende , dem einzelnen Fall angepaßte Diät g>
legt wird . In der mächtig aufstrebenden Entwickluv
unseres schwäbischen „Karlsbades "

, die in den letzten 2
Jahren von etwa 800 zu 1200 Gästen geführt hat , bedeut
auch der Erweiterungsbau des Dr . Bofingerschen Sam
loriums einen weiteren erfreulichen Schritt .

Sie vielseitige Verwendung
von Maggi s Würze

rsk ist mancher Hausfrau noch unbekannt . Nicht nur
kJ Suppen aller Art , sondern auch Gemüsen , Soßen
^ und Salaten verleiht ein kleiner Zusatz feinen ,

kräftigen Wohlgeschmack.

Man verlange ausdrücklich Maggi S Würze .

Schlaitdorf OA . Tübingen , 13 . April . Mißgeburt .
Lei einem hiesigen Landwirt brachte eine Ziege ein Zicklein
zur Welk , das nur zwei Beine (Hinterfüße ) hak . Das Tier¬

chen ist bereits 14 Tage alt und gesund und munter .
Mössingen OA . Rottenburg . 13 . April . Unverhoff¬

tes Wiedersehen . Ganz unvermutet , aber zur großen
Freude seiner hier und in Stuttgart lebenden Geschwister
kehrte am Ostermontag der 54jährige Instrumentenmacher
Friedrich König , der vor 37 Jahren nach Amerika auswan -
derte und von dem seine Angehörigen schon viele Jahre nichts
mehr gehört hatten , hierher in seine alte Heimat zurück.
Der Zurückgekehrte gedenkt einige Monate hier zu ver¬
weilen .

Nagold , 13 . April . Amts Versammlung . Nach
langer erregter Aussprache genehmigte die Amtsversamm¬
lung die Kosten für den Neubau des Bezirkskrankenhauses
mit 520 000 Mark , die den Voranschlag von 260 000 Mark
um das Doppelte überschreiten. Der Haushaltplan 1928
mit 247 379 Mk . Einnahmen und 522 000 Mark Ausgaben
wurde genehmigt . Der Fehlbetrag von 274 642 Mark soll
durch eine Gemeindeumlage von 230 000 Mark und 44 642
Mark Neskmitlel gedeckt werden .

Freudenstadt , 12 . April . Eine Schwindlerin . Eine
ca . 50 Zähre alte Betrügerin treibt sich zurzeit in Freuden -
stadt und vermutlich auch Umgebung herum . Sie mietet sich
als Kurgast in Gasthöfen und Pensionen ein , versteht es ,
einen zahlungsfähigen Eindruck zu erwecken und verschwindet
dann heimlich , ohne die Schulden zu bezahlen . Mit der
Wohnung wechselt sie auch stets den Namen .

Riedlingen , 13 . April . Hagel . In der Nacht von
Mittwoch aus Donnerstag hatten wir ein heftiges Früh¬
jahrsgewitter mit starken elektrischen Entladungen und
Hagelschlag . Der Hagel richtete an den neu angelegten
Salatpflanzungen großen Schaden an .

Ravensburg , 13. April . Versuchter Totschlag .
Der Landwirt Binder von Himbach OA . Waldsee lebte nicht
in bester Ehe , weil es beide Teile mit der Treue nicht genau
nahmen . Am 11 . Februar traf Binder seine Frau in einem
Gasthaus beim Tanz mit einem Nebenbuhler . Nachdem er
seine Frau , wie gewöhnlich , geohrfeigt hatte , gab er auf der
Straße einige Schüsse auf ihren Tänzer ab , die ihn aber nur
leicht verletzten . Das Schwurgericht verurteilte Binder
wegen versuchten Totschlags und unerlaubten Waffenbesitzes
zu 9 Monaten 3 Tagen Gefängnis .

Navensburg , 13 . April , Opfer st ockdiebe . Der 68
Jahre alte Joseph Klotzbüchel aus Schnittlingen OA . Geis¬
lingen , dessen Spezialität das Berauben von Opferstöcken
mittels Leimruten ist , wurde wegen 7 solcher Diebstähle wie¬
der einmal zu 2 Jahren Zuchthaus verurteilt .

Vernünftige Mütter unterstützen die Schule in ihren
hygienischen Bestrebungen zur Schul -Zahnpslege und scheuten
ihren kleinen A .B .C .-Schützen nach dein ersten Gang zur Schule
einen passenden Esschenilarion für MI . 1 .80, enthaltend : 1 Tube
Chlorodont , 1 Lhlorödont - Zahnbürste . 1 Mundwasserglas . 2n
allen CHIorodont-Berkaussstellen erhältlich.

Lokales .
Wildbad , 14 . April 1938 .

Kurplatz -Konzert . Morgen Sonntag nachmittag von
3 —4 Uhr findet auf dem Kurplatz ein vom Musikoerein
Höfen unter Leitung von Kapellmeister Max Eitel - Calm -
bach ausgeführtes Konzert statt mit nachfolgendem Pro¬
gramm :
1 . „In Treue fest " , Marsch Teile
2 . Vasantasena - Ouvertüre Haus
3 . „ Ivveen Deatster snä Zen "

, Konzertfantasie
mit Rylophonsolo (Herr Heselschwerdt ) Gebhard

4 . „Verschmähte Liebe "
, Walzer Linke

5 . Großes Potpourri nach Motiven aus dem
„Dreimäderlhaus " Schubert

6 . „Deutsches Blut " , Marsch P . Mallwy
Der hiesige Musikverein bildet mit dem Musikoerein

Höfen eine Art Arbeitsgemeinschaft , um , miteinander ab¬
wechselnd , recht Ersprießliches leisten zu können . Man kann
dieses schöne Zusammenarbeiten der beiden Musikvereine
Wildbad und Höfen im Interesse des musikliebenden Publi¬
kums nur lebhaft begrüßen .

Ein wackerer Knabe . Am „Inselchen " vergnügten sich
am Osterdienstag einige Kinder damit , Steine in die Enz
zu werfen . Dabei fiel das 5jährige Enkelchen des Dienst¬
manns Haisch ins Wasser , worauf die umstehenden Kinder
ein lautes Geschrei erhoben . Kurz entschlossen sprang der
des Weges kommende 15jährige Rudolf Beck , Sohn
des im Felde gefallenen früheren Schutzmanns Beck, dem
Kleinen nach , erreichte ihn schwimmend und brachte ihn
sicher ans Land , was umso schwieriger war , als das Kind
immer noch einen Stein mit beiden Aermchen krampfhaftan die Brust gepreßt hielt . Dank und Ehre dem wackeren
jungen Lebensretter I

. . -suppr wicver einmal fein arfchmeclbei Tisch der Ehemann , „damit hast du sicher viel ArbeitSeme Frau lächelte . „Eigentlich müßte ich dich ja bei diesemlassen, aber ehrlich, wre ich bin , will ich dir verraten , daß d ,
N Supp °n gar nicht schwierig ist. Wozu haben wir denn
^ ? l>enwijrssh die uns die Hauptarbeit abnehmen ? Dal »
. ^ 2b verschiedenen Sorten zu habech d,r 4 Wochen lang jeden Tag eine andere gute Suppekonnte . Und jede hat ihren reinen, natürlichen Geschmack

Sstt
äen neuen FnruZ IraZe , liebe leb bei äen Damen metir
Lbance . Ds l8t äocb eine keine Lacbe mit cisn fertigen
^ nrüxen . 8ie 8inä sben 80 gut , aber billiger bei

ÜSII8 M keltlMllllg » Mit Koni. Müdsll
Liensiregelung am t . Mai . Bon zuständiger Seile wird

mitgeteilt : Nach einer Bekanntmachung des Staatsmini -
steriums ist am 1 . Mai der Dienst bei den Staatsämtern
und in den staatlichen Betrieben wie an Werktagen anszu -
üben . Beamte , Angestellte und Arbeiter die an diesem Tag
dem Dienst oder der Arbeit fernbleiben wollen , haben recht¬
zeitig bei ihrem Vorgesetzten um Dienstbesreiung nachzu -
sucheu . Solchen Gesuchen ist zu entsprechen , soweit die not -
wenidigen Fortführung der Geschäfte nicht in Frage gestellt
wird . Die bewilligte Freizeit ist bei Beamten und Ange¬
stellten aus den Erholungsurlaub anzurechnen . Das gleiche
kann auf Wunsch bei Arbeitern geschehen; wird von diesen
nicht um Anrechnung auf den Erholungsurlaub nachgesucht,
so wird für die versäumte Arbeitszeit kein Lohn gewährt .

Meine Nachrichten aus aller Welt
Großadmiral v . Tirpih hat dem Vorsitzenden der Deutsch¬

nationalen Volkspartei in Bayern , Abg . Dr . Hilpert , mit¬
geteilt , daß er nicht wieder für den Reichstag
kandidieren werde , nachdem er die Ehre und Freude
gehabt habe , den Wahlkreis Oberbayern - Schwaben zweimal
im Reichstag zu vertreten . Sein Verzicht bedeute nicht , daß
er jeder politischen Tätigkeit entsagen werde . Er gedenke ,
sich für den Nest feines Lebens an den Ufern des schönen
Starnberger Sees niederzulassen . M

soo oos Mark Anwalts -Honorar . Der Deutsche Jndu-
strie - und Handelskag hak dem Hamburger Rechtsanwalt Dr .
Wilhelm Kießelbach eine Ehrengabe von 500 000 Mark
zuerkannt dafür , daß er die deutschen Forderungen über
Rückgabe des beschlagnahmten Eigentums bei den Verhand¬
lungen in Washington so erfolgreich vertreten hat . An
der Ehrengabe sind die deutschen Schiffahrtsgesellschaften
und die Industrie mit je 200 000 Mark , die Banken und
die Versicherungsgesellschaften mit je 50 000 Mark beteiligt .

Fulda und Schillings in der UrheberrechkskommWon .
Dem „Börsinkurier " zufolge sind nunmehr außer den amt¬
lichen Vertretern auch den deutschen Autoren zwei Sitze in
der deutschen Kommission für Rom gewährt worden . Man
hat dazu Ludwig Fulda , den Vorsitzenden der Autorenver¬
bünde , und Max von Schillings ausersehen .

Der gefährliche Schneider Mbbel . Die französische Ve-
satzungsbehörde hat . die Aufführung des rheinischen Volks¬
stücks „ Schneider Wibbel " verboten , weil es die Sicherheit
des Besetzungsheers gefährde .

Fünf Europäer in Marokko ermordet . Bei Bu Denib
(Marokko ) wurde ein Kraftwagen von Eingeborenen über¬
fallen , die Insassen , zwei Zivilisten und drei Militärpersonen ,
wurden ermordet .

Geheimnisvolle Schmugglergeschichte . In Oslo verhaftete
die norwegische Polizei 5 Großhändler und 4 Zollbeamte
wegen Alkoholschmuggels über Antwerpen und Kopenhagen .
Der Inhalt der Kisten wurde als Gemüse angegeben . Selt¬
samerweise wurden diiFe Kisten aber vertauscht mit solchen,
die Sand enthielten .

Der frühere Direktor der Trikotagenfabrik in Kopen¬
hagen , Andreas Erichsen , hat sich derzeit vor dem dänischen
Strafgericht in Kolbing wegen schweren Betrugs in 13
Fällen zu verantworten . Es handelt sich um etwa 1,25
Millionen Mark . Unter den Geschädigten befindet sich auch
eine Hamburger Firma .

Anglücksfall in « ner Mailänder Kaserne . In der Miliz -
Kaserne Carroccio in Mailand ging das Gewehr eines Miliz -
Soldaken , das dieser zwischen den Knien hielt , während er
den Leibriemen iimschnallke, plötzlich los . Das Geschoß ging
durch eine Grupve von Milizsoldaken hindurch , von denen
2 getötet und 3 verletzt wurden .

Dankbare Strafgefangene . Im Herbste des vergangenen
Jahres folgte der gemischte Chor der Blindenanstalt Fried -
berg einer Einladung , um den Gefangenen des Landeszuchk -
hauses in Marienschloß eine musikalische Feierstunde zu be¬
reiten . Die Darbietungen des Chors haben einen nachhal¬
tigen Einfluß bei den Anstattsinsassen hinterlassen . Davon
zeugt ein Akk . der erst jetzt bekannt wird . Von ihrem Ar¬
beitsverdienst haben die Strafgefangenen 274 NM . erspart
und an die Blindenanstalt als Zeichen der Dankbarkeit ab¬
geführt .

M. N.. «r.- 7».. 7»..
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Ev . Gottesdienst . Sonntag Quasimodogeniti, 15 . April .
g '/2 Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin. (Der Besuch
von Dekan Dr . Megerlin aus Anlaß der Kirchenvisitation
ist Umstände halber um 8 Tage verschoben .) — 10^ Uhr
Kindergottesdienst. — 1 Uhr Christenlehre (Söhne ) , Stadt¬
vikar Barster . — 8 Uhr abends Bibelstunde, derselbe .

Kath . Gottesdienst. 1. Sonntag nach Ostern (Weißer
Sonntag) , 15 . April . 7 V. Uhr Frühmesse . — 9 '/^ Uhr
Amt mit Ansprache und Erstkommunion der Kinder . —
2 Uhr Andacht . — Werktags : Tägl . 7V- Uhr hl . Messe ,
ausgenommen Montag und Donnerstag .

Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr an, Sonn¬
tag und werktags vor der hl. Messe . — Kommunion :
Sonntag und werktags bei der hl . Messe ; Montag nicht,
Donnerstag 6 Vs Uhr . _

Sprechsaal .
Mr die unter dieser Rubrik stehende » Einsendungen übernimmt dl« Redaktion

nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Flucht kn die Oeffentlichkeit. Am Mittwoch abend

passierte es der Damenriege des Turnvereins, welche seit
Jahren den Mittwoch- Abend als Uebungsabend hat , vom
Turnhalle-Aufseher aus der Halle verwiesen zu werden mit
der Begründung , laut Gemeinderatsbeschluß sei der Ueb¬
ungsabend nun dem Radfahreroerein zugestanden . Da die
Vereinsleitung des Turnvereins von dieser Umänderung,
gegen welche sie sich jedenfalls verwahrt hätte , nicht in
Kenntnis gesetzt , auch zu etwaigen Verhandlungen nicht
zugezogen wurde, so sei an dieser Stelle energisch Protest
eingelegt gegen dieses Vorgehen gegen den Turnverein,
das wohl einzig in der 42jährigen Vereinschronik dastehen
dürfte . Schließlich sei die Frage aufgeworfen, ob über
den Gebrauch der Turnhalle all libitum verfügt werden
kann , indem nach Willkür Umänderungen und Vergebung
an andere Vereine getätigt werden können . Jedenfalls
empfinden die Turner es als eine große Schmach , aus der
Turnhalle verwiesen zu werden .

Mehrere Turnvereinsmitglieder.
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Kchisfbruch . Auf der Höhe von Noirmoutier an der fran¬
zösischen Westküste ist der italienische Frachtdampser „Giglio "
auf ein Riff gelaufen . Trotzdem die Ladung über Bord
geworfen wurde , konnte das Schiff nicht flott gemacht
werden . Das Schiff dürfte verloren sein.

BeV«rrrrrt«raM<rrrg
Bei Durchsicht des oberen Friedhofs im Kappelberg ist

festgestellt worden , daß verschiedene gekaufte und nichtge-
kauste Gräber seit Jahren nicht mehr gepflegt werden und
Grabsinsafsungen und Denkmäler sich nicht mehr in gutem ,
befestigten , senkrechter Zustand befinden . Die vielen, zum
Teil schadhaften Hochstämme , die den Denkmal- und Blumen¬
schmuck beeinträchtigten , find entfernt worden und werden
teilweise durch blühende Sträucher ersetzt .

Es ergeht daher an die Angehörigen die Auf¬
forderung , binnen einer einmonatlichen Frist — also
bis spätestens 14. Mai 1928 — derartige Gräber und
Denkmäler in Ordnung zu bringen .

Nach ergebnislosem Fristablauf wird die Friedhofverwal¬
tung gemäß § 9 und 10 der Friedhofbestimmungen die Ver -
ebnung der nicht instandgesetzten Gräber anordnen, wo¬
rauf besonders hingewiesen wird .

Ferner werden die Angehörigen der nichtgekauften
Gräber, bei welchen die 20jährige , bezw . bei Kindern die
12jährige Ruhezeit abgelaufen ist , aufgefordert , Einfassungen
und Grabdenkmäler binnen obiger Frist zu entfernen ,
andernfalls solche nach ß 9 der Friedhofbestimmungen zur
beliebigen Verwendung in das Eigentum der Stadtgemeinde
übergehen .

Weiter wird bekannt gegeben , daß das Mitbringen von
Hunden , das Betreten der Gräber ohne Not , die Verunrei¬
nigung der Friedhöfe, das unbefugte Abreißen von Blumen ,
Zweigen und Ausreißen von Blumenstöcken und das Werfen
verdorrter Kränze auf andere Gräber , sowie der Zutritt von
Kindern unter 12 Jahren ohne Begleitung ihrer Eltern
verboten ist . Dieses Verbot gilt für sämtliche Friedhöfe .
Verdorrte Kränze und der bei Reinigung der Gräber sich
ergebende Unrat sind an die vom Friedhofaufseher Rie¬
xing er anzuweisende Stelle zu verbringen.

Zuwiderhandlungen gegen die Friedhofbestimmungen
müßten künftig unnachsichtlich zur Anzeige gebracht werden
und wird die Einwohnerschaft höflich gebeten , die Friedhof¬
verwaltung bei ihren Maßnahmen der Durchführung und
Aufrechterhaltung der Friedhof-Ordnung zu unterstützen.

Wildbad , den 14 . April 1928 .
Städt . Friedhof-Verwaltung.

Stadtgemeinde Wildbad.

Freihändiger
Nadelholzstangen-Berkauf.
Am Mittwoch den 25 . April 1928 , vormittags 9v- Uhr,

auf dem Rathaus in Wildbad, Zimmer Nr . 21 im IV. Stock,
aus Stadtwald Wanne kommen zum Verkauf in schrift¬
lichem Aufstreich :

2411 Fi , 176 Ta, 2 Fo . Gerüst 34 , Bau : I* 20 , I 286 ,
II 357, III 54, IV 667 , V 223 . Hopf : I 508 , II 280 , III 113 ,
IV 40 . Kleinstangen 7.

Angebote in Ganzen und Zehntelprozenten der Landes¬
grundpreise von 1928 an das Stadtschultheißenamt.

Losverzeichnisse durch die Stadtpflege .

SlNAMMbeilsWeWilM
Der Unterricht in den Kursen beginnt am
Dienstag , 17 . April 1928 , vorm . 8 .30 Uhr.

Die Schulleitung .

Freiwillige Feuerwehr » lO
> Am Samstag abend 6 Uhr rücken die Züge
1 , 2 und 4 einschl. Mech . Leiter zur

Ustrung
aus . Ein Signal wird nicht gegeben .

Sonntag früh V^8 Uhr rücken sämtl . Züge zur

SskuIVIsung
aus . Das Kommando .

Die Neuangemeldeten haben sich betr . Einteilung am
Samstag abend 6 Uhr beim Magazin einzufinden .

Wartezeit ia -er Weitstismersilhemz.
Nach einer Verordnung des Herrn Präsidenten der

Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung vom 23 . März 1928 wird mit Wirkung vom
16 . April 1928 ab Arbeitslosenunterstützung nach Ablauf
von S Kalendertagen, vom 1 . Juli 1928 ab nach Ablauf
von ^ Kalendertagen seit dem Tage der Arbeitslosmel¬
dung gewährt.

Neuenbürg , den 13 . April 1928 .
Bezirksarbeitsamt.

Ein 19jähriges

Wizes « All
das schon gedient hat und
servieren kunn, sucht Stelle
in Geschäfts - oder Privathaus .
Auskunft in der Tagbl . -Ge-
schäftsstelle .

MW
Stellung als

UmmemUlhe«
in Hotel oder Privatpenston.
Würde auch zum Servieren,
sowie in gutes Restaurant
gehen . Angeb. an die Tag-
blattgeschäftsstelle erb. unter
191. 191. 19 .

Suche zum 1 . Mai

1-2Zimmer
mit Kaffee und einfachem Mit¬
tagessen in besserem Hause ,
Nähe der Bäder . Bitte Preis¬
angabe.

Frau M . Fust
Uhingen b . Göppingen (Wttb.)

MWer-
Derei«

SWkWld
WMÄeL.

Die Versammlung
findet wegen Umbau nicht
im „ Grünen Hof "

, sondern im

Lass Schmid
statt .

Der Vorstand .

während Du schläfst.
löst sicäi in der

Isiiompson Hausse cier
Zciirnut? von Deiner
Wäsche . - Kein über¬
schnelles Husdeieen
der Ztoffe findet statt ,
denn dieses würde die
Wäsche anssreikenund
in Kllree vernichten .
5chone Deine Wäscke

und nimm

8ssuoh . su Lis au ^ Ihrem
Lonnhagsspaeiergang das Oa ^ ä
und Ksshauranh Lsrg ^ uisdsn .
Das ganes dahr gsü ^ ^ nsh .

Mion. Mell-ieilst.
Dienstag nachm. 3 Uhr

„Rosenau " .

DII >̂

I Hotel Will.
OckM ß

äonntLZ den Isi . ^ pril 1928 , abends Vs9 vbr

kmklüi lioiiMt
W LÜSI * KSPSIIS W
W bssetrt mit 6 tVlann W

1 . Krönungsmarsck . Kretschmer ^
2 . Ouvertüre ru „ Dichter unä Dauer " . Suppö

^ 3 . Walrer : „ Ooiä unä Silber" . kebar ^
4 . kallaäe : Das Orad aut cier tteicis . tteiser
5 . kteinrelmännckens Wacktparaäs . bloack
H. Ouvertüre ru cier Oper „ iVtartlia" . blotow
7 . 2ug cier brauen rum Münster . p . Wagner
8 . kieäerpotpourri : Im tröblichen 2eckerkreis . . L . brbarci
9 . Irene breunäs , iVlarsck . Nolrmann

Wildbad.

Vergebung von Bauarbeiten.
Zu einem Wohnhausneubau in Wildbad vergebe ich im

Aufträge die
Grab-, Beton -, Maurer -, Eisenbeton-, Zimmer-,

Treppen-, Schmiede- und Flaschner-Arbeiten .
Die Unterlagen sind in meinem Geschäftszimmer in

Neuenbürg während der üblichen Büroslunden, am Donners¬
tag den 19 . ds . und am Freitag den 20 . ds . je nachmittags
auch in Wildbad im Hause der Frau Friedr . Schill Witwe ,
Bätznerstraße , zur gefl . Einsicht aufgelegt.

Angebote werden verschlossen bis Samstag , 21 . April
1928 , nachm. 5 Uhr , an mich nach Neuenbürg erbeten .

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wildbad den 13 . April 1928 .

I . A . : Die Bauleitung :
W. HUdenbrand

Architekt
Baumeister und Wafferbautechniker .

PerfekterHmeilsrism i>.« MspWMr
23 Jahre, z . Zt . noch in Berlin tätig, sucht Stellung in
Wildbad . Offerten an Paul Schäfer , Pforzheim, Bieberstr .11 .

VertiMeii » Iie
kt ävr Mllsiif von Leiten!
Ick tükre

Kett - Meile
nur garantiert keäernäickte unä ecktkardige
tZualitäten in versckieäensn Preislagen in
dlauvveiss, rot, golä, lila, kraise.

kottkokein
nur reine Oänseteäsrn, in kieikreien unä kü!I-
krLktigsn (Zualitäten, ru massigen Preisen.
Daunen unä ktalbäaunen
kür plumeaus unä Steppdecken .
MAT ' bür bei mir gekaufte ketten üder-
nekme ick jeäe mögliche Osrantie.

ki>ii .
« mii i>i,cdI

„
WMa

Maden knlr Mder

Von 25 . ^ pril bis IMte duni finden in Wildbad

Qvmnsslil « - ITunss
statt 0 Stunde wöchentlich ) .

Oetrennte Kurse kür brauen , Mädchen und Kinder .
^ nmeldunZ u . Auskunft am Mttwoch den 18 . ^pril
von Vs2 — 3 llhr im VereinsÄmmer der lurnkalle

in MIdbad .

^ ^ 8 Diplom . Ovmnastiklehrerin
MtLliod des Deutschen O ^mnsstik - Lundes L. V.



Deutsche VotWvurtel
(National- liberale Partei )

Zu der heute abend 8V« Uhr im Hotel zur Traube
stattfindenden

bei welcher HSVV Schultheiß Rath M . d . L
über

„Dte voltttsche Luge
sprechen wird , ist jedermann freundlichst eingeladen

Urere AusivraÄhe f
Der Ausschuß.

Wtzeii -DM MIM.
Morgen Sonntag nachmittag

von 2 Uhr ab

Wriugs -Schietzell
Zahlreiche Beteiligung erwartet

Das Schützenmeisteramt .

Li« MM
Ksuisn 8 >6 üipsToDHUlHV

nuk' bei

8,'s srbsltsn ltoi-1
ru dillllssßsiH vom
stsbilsn bis
rum slsgantsn 8ßns8 « iHS «rIiiI >H

6 ! um6N8ts ' . 4

Zeßiokbsi ' g 11

NsttsnuncilVlsuse
Wsnren u . ü/lollsn

slo . samt Dl- nt
beseitigt rationell

». «k. Selker, kkmMim .
z/lusterglltige neureiüicde kettkecksrnreinixung - Lärntl . DaumsLbäcklings-
kelcLmotnnLSMlttel . — änfrar-en bstürckert ckie 'paLdlatteesebLktsstelle .

Il/o so » illi meine ketten lisulen

« lrv ks 'vSS-a-tSL l^llnsrsI ^ LLrsr

Äe « ia « ke »

Si-kvstt Oss ^ rvcL-rsU
LcckVQM NSllES I^SdSI^

Vsrkrstsr ! Xsrl 1"udsc : ti , lVUrisrslwssssr ,
1°sI . S2 , ^ ri^tsIstrsSs

v/egsn gänrlicker Aufgabe äes Artikels, ver¬
anstalten wir ab beute einen

unseres nock reickballigen I>agers in

IlMn ünriW
6rö6s 0—6.
VVäbrenä äes Ausverkaufs baden wir alle Artikel
unserer neuesten unä moäernsten

IlMeii - ii .
llMli - SeIlIMi » ir

trotr äer allbekannt guten Qualitäten unä bester
Verarbeitung im Preise

Meutern ! Iiekiilireutrt !
Versäumen Sie nickt äie äullerst günstige Qelegen -
beit uncl äecken 5ie Ibren Veäark solange äer
Vorrat reickt.

8ie sparen viel Qelä !

Levvsltksvlsk Lekeportt ».

MiWn gesllD
für alle Hausarbeiten

aushilfsweise
für 3 bis 4 Wochen .
Wilhelmstraße 40.

SIsnks IVIövsk
immer nur ckurck

-

plascke I .— , Doppelst. i .50.
W . 6obnsnbsogsi -
ebsriisrU-Nnogsris
N . Irsibsr
Lslmbaok , Orogsris Ssotk .

« LU
.

6 ?8 . 3 Oan^-Qstriede
840 iNsnIr sd IjSgen
liekei'lisp

VertreterkürsViläbsä u. vm§.:

Karl ludalti jr .
lelepbon 237 .- >

Danksagung.
Jedem , der an
Rheumatismus,

Ischias oder Gicht
leidet, teileich gern kostenfrei
mit, was mich schnell und
billig kurierte. IS Pfg . für
Rückporto erwünscht.
Gust . Parschat, Schleusen-

meister , Oranienburg,
Schleuse Lehnitz Nr. 47t .
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Is . IVIsi »Ir « ir»-

fsbrrsäsr
kllttla ll. iV. Ii . k.

3 ckabre Oarantie
auk pakmen - unck Nabeldruck

sowie ckle berükmten
OusIitSIs -

WomeliiiM
psbnilrst Sioswon unck

ckunksn L Nuk
verkaufe ick mit

10 K4si>l< ^nraklung unck
3 d/Isnk Woaksnnatsn

Ski ksrrsdlllllg 1V °/o ksdstt
Orökte ^uswakl !
tliectriLS Preise !

ksvi Kü 8eii
« LIN »

Nsimlingstrsks 17
kkspsnstunsn

prompt unä billig !

LMIISIÄ kr. «Ml » OE
klarlie ^rnoick, bestes ckeutsckes Fabrikat

19.75. 23 - , 28 - , 31 .5V nsw
Zteilig, mit Keil in Wolle

34.- . 38 .- . 45.- .
garantiert la . ckava-kapok

110 .-

5V. usw.

9V.- . Ivo . 120.-
sowie kettkeckern, Kissen gefüllt

9 .5V, 13.- ,
Osrrlrbs « « », x ü

29.5V . 38 -

18 .

45.- .
Kissen — Nalpfel —
fertig genabte öerüge

22.-

54.-
Settücber

kkvrrilvim , Leoo»!ll8k>Is «L (gegellüder Solei ?08l)

5 .95. 8.5V . 7 .5V , 1v .- . 12 .

»Usßonrn - U nIsi - Ms »«« »,

kettvMiilil
.
SII

. NM
rslapkon 430S Saklossbsrg 11

Vir übenwImM Sie Uekerung kür llolek o . ke»8io»M

SIll «sI4
l« «In» sollöns VollNIINg
Sswülii 'I Ssnuk u. kreuüe
kin rwsnglossr Nunckgsng
rlurcli unssrs /^usstsllung
rslgt llinsn ckls nsusstsn
K/Iockslls bsi nlsckrigstsr
proisgsstaltung

Sir »,l «rssl >« >»sl HS
V»a»N»Im,N»r>»ro>,« ,k>I<irrN «lm^r«IburgI.vr. ,N<,n»t»ne, Ns.toUrrnnlourt »m l^ sin , LwNgsrt

aOooeurnene uüsct .- iuvusrnieaesn . rnerrscn s . u. s. «.. nzsrzrr
«0 ArbeiterunN /^ngs,tollt.

rrvsrger - tztzjjiiel

Wildbad d-n l4 . Apiil IS2S.

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wir anläßlich des Hinscheidens un¬
serer lieben Entschlafenen

Kau Christiane Nieringer
geb . Beck

von allen Seiten erfahren durften , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers , die
aufopfernde Pflege der lieben Krankenschwestern,
den erhebenden Gesang sowie allen denen, die
sie zur letzten Ruhestätte begleiteten , sagen wir
hiermit herzlichen Dank .

Oie trauernden Hinterbliebenen

c/c?s / >ss/s M//s / § s§ s/i
HL6/re/Ea « Oe/r

k//?c/ Z/o/'/iHsr/s
LIsLbäoso (8 Pflaster ) 75 pk. , l. sbswobl - pullbsck gegen empkinck-

licbe püke unck puksekweik, Lebaebtel (2 Packer) 50 pfg. , srbältlick
in -spotkeken unck Drogerien. Licker ru kaben : Dberkarck-Drogerie
äpotdeksr . k . plappert .
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